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Objekt: Schablonenstechmaschine für
Kleinstickerei

Museum: Schaustickerei Plauener Spitze
Obstgartenweg 1
08529 Plauen
+49(0)3741 443187
info@schaustickerei.de

Sammlung: Musterentwicklung bei Spitzen
und Stickereien

Inventarnummer: 97/2540/1/1

Beschreibung
Die Schablonenstechmaschine (auch als Stech-, Musterstech- oder Stüpfelmaschine
bezeichnet) dient zur Anfertigung von Musterschablonen, wie sie in der Kleinstickerei
(Stepp-, Adler-, Kurbelstickerei) Verwendung fanden. Musterstechmaschinen waren ab 1850
bis in die 1960er Jahre in der gewerblichen Kleinstickerei vielfach im Einsatz. Sie gestatteten
die Anfertigung von Musterschablonen, mit denen das Muster direkt auf den zu
bestickenden Stoff übertragen werden konnte.

Arbeitsweise: Die Musterzeichnung wurde meist auf Transparentpapier angefertigt. Mit der
Stichmaschine werden nun die Linien in der Musterzeichnung sehr fein perforiert. Beim
anschließenden Auflegen der perforierten Schablone auf den zu bestrickenden Stoff und
dem Durchreiben von feinem Farb- oder Kohlepulver kann das Muster auf den unten
liegenden Stoff seitenrichtig "durchgepaust" werden. Dieses "Durchpausen" konnte
mehrfach wiederholt werden.
Die Stechmaschine besteht aus einer feinen Nadel, welche durch einen mit Fußwippe in
Gang gesetzten Kurbelmechanismus auf und nieder bewegt wird. Damit wird das
Schablonenpapier entlang der Musterlinien kontinuierlich perforiert.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Messing, Stahl
Maße: H: 170 cm, B: 80 cm, T: 75 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1900
wer Stechmaschinenfabrik Louis Axthelm

https://sachsen.museum-digital.de/object/35357


wo Plauen

Schlagworte
• Adlerstickerei
• Kleinstickmaschine
• Kurbelstickerei
• Zeichenwerkzeug
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